
Inhalte:

Erläuterung:

Hinweise zu Abkürzungen:

• Kap.: Kapitel

• SP-SB: Schnittpunkt-Service-Band

• SuS: Schülerinnen & Schüler

• SP-SCD: Schnittpunkt-Service-CD

M 10.5 Körperberechnungen 5 Wochen

In der 10. Klasse werden fünf Themeneinheiten unterrichtet und jeweils eine Klassenarbeit 

geschrieben. Die Neubearbeitung von Inhalten sollte ca. 5 Wochen vor der Abschlussarbeit 

abgeschlossen sein, um genügend Zeit für die konkrete Vorbereitung auf die 

Abschlussarbeit zu haben.

Die SuS legen sich ein Trainingsheft zu, das schuljahrsbegleitend für die Aufarbeitung des 

Prüfungsstoffes dient und Arbeitsgrundlage für die Phase der Vorbereitung auf die 

Abschlussarbeit ist.

M 10.6
Vorbereitung auf die 

Abschlussarbeit
5 Wochen

M 10.7 Freie Gestaltung x Wochen

• LSE: Lernstandserhebung

• HR-SzM: Handreichungen Schlüssel zur M.

M 10.4

Kompetenzkarten
Mathematik

Klasse 10

Trigonometrie 5 Wochen

M 10.1 Quadratische Funktionen 5 Wochen

M 10.2 Quadratische Gleichungen 5 Wochen

M 10.3 Potenzen & Wachstumsprozesse 5 Wochen
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Funktionaler Zusammenhang:

Daten & Zufall:

Weitere Anregungen & Möglichkeiten:

Mathematisch modellieren:

Mathematisch argumentieren:

Mathematische Probleme lösen:

-

Mit symbolischen, formalen & technischen Elementen der Mathematik umgehen:

-

Mit mathematischen Darstellungen umgehen:

-

M 10.1 Quadratische Funktionen 5 Wochen

In dieser Einheit wird nach einer Wiederholung des Funktionenbegriffs und der lineare Funktionen die quadratischen 

Funktionen eingeführt. Dabei ist die Variation der entstehenden Parabeln (Verschiebungen, Staucheungen) und die 

verschiedenen Schreibweisen (Scheitelpunktform, Normalform) von großem Interesse.           

Es wird Wert auf die sorgfältige Anfertigung von Funktionsgraphen mit Hilfe von Wertetabellen und Gleichungen 

gelegt.

Zahlen & Operationen:
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S
u

S
… Raum & Form:

-

• unterscheiden und beschreiben quadratische Funktionen.

Größen & Messen:

-

-

• Schlüssel zur Mathematik 10 Schülerbuch: S. 33-60

• stellen nach Vorbereitung ihre Arbeitsergebnisse auch unter Nutzung elektronischer Hilfsmittel 

vor.

S
u
S

…

• variieren die Bedingungen.

• stellen die Frage „Gibt es Spezial- oder Extremfälle…?“.

Mathematisch kommunizieren:

-

• nutzen Variablen zur Überprüfung der Allgemeingültigkeit von Aussagen.

• suchen und untersuchen Spezial- und Extremfälle.
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• Schlüssel zur Mathematik 10 Arbeitsheft: S. 2 - 9 & 44

Empfohlener Medien- & Methodeneinsatz:

• Übungssoftware: Mathetrainer 10 - Kap. 

In der Sammlung vorhandenes Mat(h)erial:

• Software: Funktionenplotter "FunkyPlot" oder "Geogebra"

• Tabellenkalkulation: Excel

Eingeführte Printmedien:



• Zum Abschluss der Einheit wird eine Klassenarbeit geschrieben.

Schriftliche Lernkontrolle:

Berufsorientierung: Beton- und Stahlbetonbauer/in (SzM10 S.58)

Physik: Berechnung von beschleunigten/verzögerten Bewegungen (z.B. Bremsweg)
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• Die Anschaffung einer Parabelschablone ist zu empfehlen. Verkauf durch die Schülerfirma 

TripleS.

Mündliche oder fachpraktische Leistungen:
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Medienkonzept: Umgang mit Excel/Funktionenplotter (SzM10 S.53)

• Zum Abschluss der Einheit wird eine Note für die Mitarbeit im Unterricht gegeben.

• Ein Anteil der Aufgaben soll Basiswissen beeinhalten (max. 25%)
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5 Wochen

Die quadratuischen Gleichungen stellen eine Weiterführung der linearen Gleichungen dar und thematisieren im 

Prinzip die Suche nach den Schnittpunkten der quadratischen Funktionen mit der x-Achse (Nullstellen).

Der Höhepunkt der Einheit ist die Anwendung der quadratischen Gleichungen auf Sachaufgaben.                 

Es wird besonderen Wert auf das systemtische Lösen von quadratischen Gleichungen gelegt.

Zahlen & Operationen:

M 10.2 Quadratische Gleichungen
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Daten & Zufall:

-

• lösen quadratische Gleichungen durch Probieren, grafisch und algebraisch.

• untersuchen die Anzahl der Lösungen quadratischer Gleichungen.

-

• stellen Sachverhalte durch quadratische Gleichungen dar.

-

Größen & Messen:

-

Raum & Form:

Funktionaler Zusammenhang:
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-

Mit mathematischen Darstellungen umgehen:

Mit symbolischen, formalen & technischen Elementen der Mathematik umgehen:

• Schlüssel zur Mathematik 10 Arbeitsheft: S. 10 - 13 & 45
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• variieren die Bedingungen.

• vergleichen Vorgehensweisen des Problemlösens bzgl. der angewandten Strategien und 

bewerten diese.

• entnehmen Informationen aus komplexen, nicht vertrauten Situationen.

Mathematische Probleme lösen:

• stellen die Frage „Gibt es Spezial- oder Extremfälle…?“.

Mathematisch kommunizieren:

• vergleichen und bewerten unterschiedliche Lösungswege und Ergebnisse.

Mathematisch argumentieren:

• nutzen die Speicherfunktion des Taschenrechners.

• suchen und untersuchen Spezial- und Extremfälle.

• nutzen Variablen zur Überprüfung der Allgemeingültigkeit von Aussagen.

Weitere Anregungen & Möglichkeiten:

In der Sammlung vorhandenes Mat(h)erial:

Mathematisch modellieren:

Eingeführte Printmedien:

Empfohlener Medien- & Methodeneinsatz:

• Übungssoftware: Mathetrainer 10 - Kap. 

• Schlüssel zur Mathematik 10 Schülerbuch: S. 61 - 84
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• Zum Abschluss der Einheit wird eine Note für die Mitarbeit im Unterricht gegeben.

Physik: Berechnung von Geschwindigkeiten und Bremswegen (SzM S.66/67)

• Zum Abschluss der Einheit wird eine Klassenarbeit geschrieben.

• Ein Anteil der Aufgaben soll Basiswissen beeinhalten (max. 25%)
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Schriftliche Lernkontrolle:

Mündliche oder fachpraktische Leistungen:
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Berufsorientierung: Touristikkauffrau/-mann (SzM10 S.82)

S
o

n
s

ti
g

e
 

H
in

w
e

is
e



KoKa 10 M KC RS M 2014 Sg 09.2019

-

-

Mit mathematischen Darstellungen umgehen:

Mathematisch argumentieren:

• variieren die Bedingungen.

• vergleichen Vorgehensweisen des Problemlösens bzgl. der angewandten Strategien und 

bewerten diese.

• entnehmen Informationen aus komplexen, nicht vertrauten Situationen.

• nähern sich der Realsituation durch Verknüpfung mehrerer Modelle genauer an.

• nutzen zur Lösung einer komplexen Aufgabe mehrere Modelle und verknüpfen sie.

Mit symbolischen, formalen & technischen Elementen der Mathematik umgehen:

• wählen die Darstellung adressatengerecht und sachangemessen aus.

• bereiten Darstellungen präsentationsgerecht auf.

• beurteilen Darstellungen in Hinblick auf ihre Sach- und Adressatenangemessenheit.

Größen & Messen:

Mathematisch modellieren:

M 10.3 Potenzen & Wachstumsprozesse 5 Wochen

In dieser Einheit werden zu Begin die Rechenregeln für den Umgang mit Potenzen thematisiert.  

Im zweiten Teil lernen die SuS die Berechnung von linearen und exponentiellen Wachstumsvorgängen.             

Es wird besonderen Wert auf die strukturierte Bearbeitung von Sachaufgaben gelegt.l 

Zahlen & Operationen:

• rechnen mit Zehnerpotenzen in Anwendungszusammenhängen.

• stellen Wachstums- und Zerfallsprozesse durch Exponentialfunktionen dar.

• stellen Zahlen in Zehnerpotenzschreibweise dar, vergleichen und ordnen sie.
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• grenzen lineares, quadratisches und exponentielles Wachstum an Beispielen ab (Tabelle, 

Graph, Veränderungsrate).

• nutzen den Zinsfaktor zur Berechnung der Zinseszinsen.

Daten & Zufall:

P
ro

z
e
s
s
b

e
z
o

g
e
n

e
 K

o
m

p
e
te

n
z
e
n

Funktionaler Zusammenhang:

-

Raum & Form:

Mathematische Probleme lösen:

-

-

• stellen die Frage „Gibt es Spezial- oder Extremfälle…?“.

• suchen und untersuchen Spezial- und Extremfälle.

• nutzen Variablen zur Überprüfung der Allgemeingültigkeit von Aussagen.

S
u
S

…

Mathematisch kommunizieren:



Eingeführte Printmedien:

Empfohlener Medien- & Methodeneinsatz:

Weitere Anregungen & Möglichkeiten:

• Mathekoffer: Karte 10 (Fkt. Zusammenhang) → exponentielle Abnahme

• Farbige Stäbe  → Mathekoffer: Karten 14 (Fkt. Zusammenh.) → exp. Wachstum
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In der Sammlung vorhandenes Mat(h)erial:

• Zum Abschluss der Einheit wird eine Klassenarbeit geschrieben.

• Ein Anteil der Aufgaben soll Basiswissen beeinhalten (max. 25%)

Wirtschaft: Berechnung von Zinseszinsen oder Staatsverschuldung

Schriftliche Lernkontrolle:

Erdkunde/Politik: Bevölkerungswachstum

Biologie: Wachstum von z.B. Bakterienkulturen

Mündliche oder fachpraktische Leistungen:

• Zum Abschluss der Einheit wird eine Note für die Mitarbeit im Unterricht gegeben.

• Schlüssel zur Mathematik 10 Schülerbuch: S. 85-130

• Schlüssel zur Mathematik 10 Arbeitsheft: S. 14 - 21 & 46-47

• Übungssoftware: Mathetrainer 10 - Kap. 

• Software: Funktionenplotter "FunkyPlot"

Physik: Zerfall von radioaktiven Stoffen; Große/kleine Längen (Weltraum bzw. Atome)
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Gesundheit & Soziales: Berechnung von Pflegestatistiken & Medikationen

Berufsorientierung: Biologielaborant/in (SzM10 S.104) & Altenpfleger/in (SzM S.128)
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• unterscheiden Behauptung, Voraussetzung und Beweis.

Mathematische Probleme lösen:

• variieren die Bedingungen.

• verwenden die Sinusfunktion zur Beschreibung periodischer Vorgänge.

Daten & Zufall:

-

Mathematisch argumentieren:

• nutzen Variablen zur Überprüfung der Allgemeingültigkeit von Aussagen.

• vergleichen und bewerten unterschiedliche Lösungswege und Ergebnisse.

M 10.4 Trigonometrie
5 

Wochen

Diese Einheit ist im Prinzip die Fortsetzung der "Berechnungen am rechtwinkligen Dreieck" (M 09.4) und 

erweitert die Fähigkeiten, die die SuS durch den Satz des Pythagoras erworben haben um die Längen- und 

Winkelbeziehungen im rechtwinkligen Dreieck (Sinus, Kosinus und Tangens). 

Anschließend werden Strecken und Winkel in beliebigen Dreiecken berechnet (Sinussatz & Kosinussatz). 

Neuerdings ist auch die Sinusfunktion verbindlicher Inhalt.     

Es wird besonderen Wert auf die strukturierte Lösung von Sachaufgaben mit Hilfe einer Planskizze gelegt.
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• berechnen Streckenlängen mit dem Satz des Pythagoras.

Raum & Form:

-

Funktionaler Zusammenhang:

Zahlen & Operationen:

-

Größen & Messen:
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• berechnen Streckenlängen und Winkelgrößen in Dreiecken mit trigonometrischen 

Beziehungen.
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• vergleichen Vorgehensweisen des Problemlösens bzgl. der angewandten Strategien 

und bewerten diese.

• entnehmen Informationen aus komplexen, nicht vertrauten Situationen.

• stellen nach Vorbereitung ihre Arbeitsergebnisse auch unter Nutzung elektronischer 

Hilfsmittel vor.

Mathematisch kommunizieren:

• nutzen Formelsammlungen.

• vergleichen ihr Modell mit möglichen anderen Modellen.

Mit mathematischen Darstellungen umgehen:

-

Mit symbolischen, formalen & technischen Elementen der Mathematik umgehen:

• nutzen die Speicherfunktion des Taschenrechners.

Mathematisch modellieren:

• nähern sich der Realsituation durch Verknüpfung mehrerer Modelle genauer an.

• nutzen zur Lösung einer komplexen Aufgabe mehrere Modelle und verknüpfen sie.



• Schlüssel zur Mathematik 10 Schülerbuch: S. 163-187

• Schlüssel zur Mathematik 10 Arbeitsheft: S. 32 - 37 & 49

Empfohlener Medien- & Methodeneinsatz:

Eingeführte Printmedien:

• Ein Anteil der Aufgaben soll Basiswissen beeinhalten (max. 25%)

• Übungssoftware: Mathetrainer 9 - Kap. 4 (Pythagoras) & Mathetrainer 10 - Kap. 2 

• Dynamische Geometriesoftware: Geogebra oder Dynageo

In der Sammlung vorhandenes Mat(h)erial:

• Teodolith für Messungen im Gelände

Weitere Anregungen & Möglichkeiten:

Schriftliche Lernkontrolle:

• Zum Abschluss der Einheit wird eine Klassenarbeit geschrieben.

Mündliche oder fachpraktische Leistungen:

• Zum Abschluss der Einheit wird eine Note für die Mitarbeit im Unterricht gegeben.

• Werken/Technik: Gebäudeberechnungen & technische Vermessungen

• Biologie: Bestimmung von Baumhöhen

• Medienkonzept: Umgang mit PC-Software (z.B. Geogebra → SzM10 S.165)
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• Erdkunde: Streckembestimmung im Gelände/auf Landkarten (SzM10 S.174f)
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• Berufsorientierung: Vermessungstechniker/in (SzM10 S.184)

• Mobilitätskonzept: Verkehrsschild "Gefährliche Steigung" bzw. "Gefälle"
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Größen & Messen:

Mathematisch modellieren:

Mathematisch kommunizieren:

M 10.5 Körperberechnungen 6 Wochen

Neben den bisher noch nicht behandelten Körpern wie Pyramiden, Kegeln und Kugeln tauchen hier die bereits 

bekannten Körper voriger Jahrgänge wieder auf. 

Höhepunkt dieser Einheit dürfte die Rotationskörper sein, die die SuS vor Herausforderungen, sowohl was die 

räumliche Vorstellung als auch die Berechnung angeht, stellen.            

Es wird besonderen Wert auf die strukturierte Notation der Rechenwege gelegt.

Zahlen & Operationen:

S
u

S
…

-

Daten & Zufall:

• erkennen und erstellen Modelle, Ansichten, Skizzen, Schrägbilder und Netze geometrischer 

Körper und zusammengesetzter Körpern.

Raum & Form:

-

Funktionaler Zusammenhang:
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• berechnen Volumen und Oberfläche von Zylinder, Pyramide, Kegel, Kugel.

• berechnen Volumen und Oberfläche zusammengesetzter Körper.

• berechnen näherungsweise das Volumen unregelmäßig geformter Körper.

-

Mit mathematischen Darstellungen umgehen:

-

Mit symbolischen, formalen & technischen Elementen der Mathematik umgehen:

Mathematische Probleme lösen:

• nutzen Formelsammlungen.

• stellen nach Vorbereitung ihre Arbeitsergebnisse auch unter Nutzung elektronischer Hilfsmittel 

vor.

• vergleichen und bewerten unterschiedliche Lösungswege und Ergebnisse.
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• vergleichen Vorgehensweisen des Problemlösens bzgl. der angewandten Strategien und 

bewerten diese.

• entnehmen Informationen aus komplexen, nicht vertrauten Situationen.

• nähern sich der Realsituation durch Verknüpfung mehrerer Modelle genauer an.

• nutzen zur Lösung einer komplexen Aufgabe mehrere Modelle und verknüpfen sie.

• vergleichen ihr Modell mit möglichen anderen Modellen.

-

• nutzen die Speicherfunktion des Taschenrechners.

Mathematisch argumentieren:
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• Werken/Technik: Berechnung von Werkstücken

Mündliche oder fachpraktische Leistungen:

• Zum Abschluss der Einheit wird eine Note für die Mitarbeit im Unterricht gegeben.
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• Wirtschaft: Betriebswirtschaftliche Berechnungen von Produktionen (Materialverbrauch)

Eingeführte Printmedien:

• Steckrahmen "Polydrone"

• diverse Körpermodelle

• Messbecher und -zylinder

Schriftliche Lernkontrolle:

• Zum Abschluss der Einheit wird eine Klassenarbeit geschrieben.
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In der Sammlung vorhandenes Mat(h)erial:

• Zollstöcke

Weitere Anregungen & Möglichkeiten:

• Schlüssel zur Mathematik 10 Schülerbuch: S. 131- 162

• Rotationskörper (Akkuschrauber mitbringen!)

• Schlüssel zur Mathematik 10 Arbeitsheft: S. 22 - 31 & 48

Empfohlener Medien- & Methodeneinsatz:

• Übungssoftware: Mathetrainer 10 - Kap. 
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-

M 10.6
Vorbereitung auf die 

Abschlussarbeit
4 Wochen

In dieser Einheit werden die SuS konkret auf die Abschlussarbeit in Mathematik vorbereitet.                
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Zahlen & Operationen:

-

Größen & Messen:

-

Raum & Form:

-

Funktionaler Zusammenhang:

-

Daten & Zufall:

Mathematische Probleme lösen:

-

Mathematisch modellieren:
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Mathematisch argumentieren:

-

Mit symbolischen, formalen & technischen Elementen der Mathematik umgehen:

-

Mathematisch kommunizieren:

-

-

Mit mathematischen Darstellungen umgehen:

-

Eingeführte Printmedien:

• Schlüssel zur Mathematik 10 Schülerbuch: S. 209 - 222

• Trainingsheft Abschlussprüfung

Empfohlener Medien- & Methodeneinsatz:

• Schlüssel zur Mathematik 10 Arbeitsheft: S. 51 - 64
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Weitere Anregungen & Möglichkeiten:

In der Sammlung vorhandenes Mat(h)erial:

• Übungssoftware: Mathetrainer 10 - Kap. 
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Schriftliche Lernkontrolle:

Mündliche oder fachpraktische Leistungen:

Die Abschlussarbeit geht zu einem Drittel in die Gesamtjahresnote ein.

Die anderen zwei Drittel bildet die "Vornote", die nach den üblichen fachinternen Absprachen 

ermittelt wird (s. SEAP-M).

Die Vornote muss bis zu einem bestimmten Termin den SuS mitgeteilt werden 

(s. Ankündungen des MK / Protokoll der Fachkonferenz).

Es findet keine  Bewertung statt.
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Eingeführte Printmedien:

• Mathematik heute 10 Schülerbuch: S. 

Empfohlener Medien- & Methodeneinsatz:

In der Sammlung vorhandenes Mat(h)erial:

• Übungssoftware: Mathetrainer 10 - Kap. 

Weitere Anregungen & Möglichkeiten:
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Mathematisch argumentieren:

-

-

Mit mathematischen Darstellungen umgehen:

-

Mathematische Probleme lösen:

-

Mathematisch modellieren:

Mit symbolischen, formalen & technischen Elementen der Mathematik umgehen:

-

Mathematisch kommunizieren:

-

Raum & Form:

-

Funktionaler Zusammenhang:

-

M 10.7 freie Gestaltung x Wochen

In dieser Einheit können Themen behandelt werden, die entweder nicht (mehr) im Kerncurriculum stehen und trotzdem 

eine berufliche Relevanz haben (z.B. Sinussatz/Kosinussatz), einen speziellen Lebensweltbezug (z.B. Kombinatorik) 

oder einen interessanten mathematischen Inhalt haben.

Je nach Lerngruppe und verbleibener Zeit bis zur Schulentlassung können Projekte zur Auffrischung oder 

Neubearbeitung angegangen werden.
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Zahlen & Operationen:

-

Größen & Messen:

-

Daten & Zufall:

-
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Schriftliche Lernkontrolle:

Mündliche oder fachpraktische Leistungen:

Es findet keine  Bewertung statt.

Es findet keine  Bewertung statt.


